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Calwer Wochenblatt.
Amts und JttteMgenzblaLt flir den Bezirk.

Nro . 7

Amtliche Verordn ' ingen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Zurücknahme eines Steckbriefs ) .

Der i» der lezten Nummer dieses
Blatts gegen den TuchmachergeseUcn
Karl Gustav Wurster von Hirsau er¬
lassene Steckbrief wird hiemit zurück-
genommen , da Wurster sich heute vor
Ob -ramt gestellt hat.

Den 23 . Jan . 1880.
K . Oberamt.

Gmeli n.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufrus ) .

In uachgcnaunter Gantsache wird
die Schuldcnliguidation zu der bczcich-
neten Zeit vorgeuommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche

v gehörig auzumclden.
Johannes Calmbacher , Holzmacher in

Oberkollbach,
Montag den 28 . Feb . d. I.

Vormittags 9 Uhr
zu Oberkollbach.

Den 21 . Jan . 1880.
K . ObcramtSgericht.

Akt .V . Hon old.

Calw.
Die Prüfung der Bewerber um das

Mcisterreebt 1 . und 2 . Stufe bei dem
Maurer - und Zimmcrmanns -Gewcrbe
auö den Oberamtsbczirken Calw , Frcu-
denstadt , Herrenberg , Nagold und
Neuenbürg , wird hier am

Montag den 11 . Februar d . I.
ihren Anfang nehmen.

Samstag 26 . Januar

ES ergeht daher an alle diejenigen,
welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , die Aufforderung , sich späte¬
stens 8 Tage zuvor bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden , wobei Jeder
über Volljährigkeit oder über die er¬
langte Dispensation von der Minder¬
jährigkeit , über den Besiz des Hei-
mathreckts der Gemeinde des Nieder-
lassungsorts , der Art und Weise der
Vorbereitung für daö Gewerbe , sowie
über die Zulassung zur Mcisterreckts-
Bewerbung , von Seiten des betreffen¬
den Oberamts sich auszuweisen hat.

Den 16 . Jan . 18 !>9.
K . Oberamt.

G m c l i n.

Unter Beziehung auf die Verfügung
vom 17 . d . M.

Reg .Blatt Nro . 3 S . 9
betreffend die Anordnung neuer Ab-
gcordnetenwahlcn werden die Gemein¬
debehörden in Kenntniß gcsczt , daß
derObcramtSbezirkin 11 Abstimmungs-
Bezirke eingetheilt würde , zu welchen
nachbenannte Gemeinden gehören:

I . Abstimmungs -Bezirk.
n) Abstimmungsort Calw.

Stadtgemeinde Calw.
II AbstimmungS -Bezirk.

6) Abstimmungsort Altburg.
1) Gemeinde Altburg.
2 ) Gemeinde Oberkollbach.
3 ) Gemeinde Obcrreicbenbach.
4 ) Gemeinde Röthenbach.
8 ) Gemeinde Sommcnhardt.
6 ) Gemeinde Speßhardt.
7) Gemeinde Zavelstein.

III . Adstimmungs -Dezirk.
e ) Abstimmungsort Gcchingen.

1) Gemeinde Gcchingen.
2 ) Gemeinde Althengstätt.
3 ) Gemeinde Ostelsheim . >

1650.

4) Gemeinde Dachtel.
IV . Abstimmungs -Bezirk.

<>) Abstimniuugsort Hirsau.
1) Gemeinde Hirsau °
2 ) Gemeinde Crnstmühl.
3) Gemeinde Ottenbronn.

V . Abstimmungs -Bezirk.
e ) Abstimmungsort Möttlingen.

1) Gemeinde Möttlingen.
2 ) Gemeinde Monakam.
3 ) Gemeinde Neuhengstätt.
4) Gemeinde Unterhaugstätt.

VI Abstimmungs -Bezirk.
k) Abstimmungsort Oberkollwangerr.

1) Gemeinde Oberkollwangen.
2 ) Gemeinde Agenbach.
3 ) Gemeinde Breitcnberg.
4) Gemeinde Einberg.
5 ) Gemeinde Neuweiler.
6 ) Gemeinde Schmieh.
7) Gemeinde Teinach.
8 ) Gemeinde Wür back.
9) Gemeinde Liebelsberg.

VII . Abstimmungs -Bezirk.
§ ) Abstimmungsort Stammheim.

1) Gemeinde Stammbeim.
. 2 ) Gemeinde Decke pfronit.
. 3 ) Gemeinde Holzbronn

VIII . Abstimmungs -Bezirk.
Ii) Abstimmungsort Zwerenberg.

1) Gemeinde Zwerenberg.
L) Gemeinde Aichchalden.
3 ) Gemeinde Hornberg.
4) Gemeinde MartinsmooS.

IX . AbstimmungS -Bezirk.
i ) Abstimmungsort Liebcnzell.
1) Gemeinde Lieben cll.
2) Gemeinde Dennjächt.
3) Gemeinde Unterreichenbach.

X . Abstimmungs -Bezirk.
Ie) Abstimmungsort Neubulach.

1) Gemeinde Neubulach.
2 ) Gemeinde Altbulack.
3) Gemeinde Oberhaugstätt.



XI . Abstimmungs -Bezirk.
I ) AbstimmnngSort Simmozheim.

Gemeinde Simmozheim.
Zn Bezirkökommissaricn sind ernannt:
1 ) ' sür den l . Abstimmung -Bezirk,

Stadtschuldheiß Schuldt vonMaiw.
2) für den il . AbstimmnngöBeziik,

Rathsschrciber und Gemeinberath
Widmann von b alw

Z) für den Ui . AbstimmnngsBezirk,
DerwaltnngsAktuar Pregizer in
Gechingen

4) snr den i V . AbstimmnngsBezirk,
Schuldheiß Keppler in Hirsau.

5 ) für den V . AbstimmungsBezirk,
Verwaltungs - Aktuar Huzel von
Calw.

6 ) für den VI . AbstimmungsBezirk,
AmtSnotar Schramm in Calw.

7 ) für den Vil . AbstimmnngsBezirk,
Schuldheiß Meßner inSlammheim.

8 ) für den VII !. Abstimmungöbezirk,
Schuldheiß Hanselmaim in Zwe¬
renberg.

9) für den IX . Abstimmungsbezirk,
Stadtschuldhciß Reinmann von
LiebenzeU.

19 ) für den X . Abstimmungsbezirk,
Berwaltungs - Aktuar Locher von
Nenbulach.

11 ) für den XI . Abstimmungöbezirk,
Schuldheiß Schulz von Simmoz-
hcim.

Calw , 23 . Jan . 1850.
K . Oderamt.

Gmelin.

Tübingen.
(Oeffcntliche Aufforderung ).

Der entwichene Rechtskonsulent Zel¬
ler von Calw wird hiemit aufgefordert,
binnen der Frist von sechs Monaten
an seinen Wohnst ; zurückzukehren und
von seiner Rückkehr Anzeige zu ma¬
chen , widrigenfalls er auö der Liste
der RechtöAnwälte würde gestrichen
werden.

So beschlossen in dem K . Gerichts¬
höfe für den SchwarzwaldKrciS,

Den 21 . Jan . 1850.
Breitschwerdt.

Oberst augstätt.
(Holzverkauf ) .

Am
Dienstag den 5 . Feb . d . I,

Morgens 10 Uhr

werden in hiesigem Gemeindewald
ungefähr 60 Stämme mehrstens
forchen Langholz vom 60r abwärts

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft ; wozu die Liebha¬
ber eingeladen u.erden.

Die Ortsvorsteher wollen diesen
Verkauf in ihnn Gemeinden rechtzei¬
tig bekannt machen lassen.

Den 22 . Jan . 1v50.
Schuldheiß Roller . ,

Calw.
(Licgenschaftsverkauf ) .

Die Felvguter des Johann Fried¬
rich Korn , Rolhgerocrs , kommen am

Montag den 25 . Feb . b. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum lcztenmal
in den öffentlichen Aufstreich . Bon
dem Crgebnist hängt es ab , ob die
Verkäufe oder welche von ihnen geneh¬
migt werden können . Bei dem Ge-
meinderalh Tingler kann die Beschrei¬
bung der Guter , Anschlag und An-
kaufssumme Angesehen werden.

Den 22 . Jan . 1850.
Gemeinderath.

W ü rz b a eh.
Wer Floßholz auf die Anbindstätte

bei der Cisenmuhle führt , hat für je¬
dem Ltamm 3 kr. Plazgeld zu ent¬
richten ; ebenso hat Jeder , der auf
vern Kommunboden Scheiterholz abla¬
det oder aussezt , eine Abgabe zu ent¬
richten.

Die Herren Ortsvorsteher werden
höflichst gebeten , hievon ihre Unterge¬
benen in Kcnntniß zn sezen.

Den 22 . Jan . 1850.
Schuldheißenamt.

Luz.
> A l t h e n g st ä t t
^ Gericktsbezirks Calw.

Um die GülerkansschillingSverweisung
des Johannes Reitter , Taglöhner da¬
hier , mit Sicherheit vornehmen zu kön¬
nen , werden dessen unbekannte Gläu¬
biger und Bürgen aufgefordcrt , ihre
Ansprüche binnen 30 Tagen dahier
anzumelden und zu erweisen , widrigen¬
falls etwaige Nachtheile sie sich selbst
'zuzuschreiben haben,
s Den 26 . Jan . 1850.
, Pfandbehördc.

Rathsschreiber Na sch old.

W a l d d o r f.
Oberamts Nagold.
(LanaholzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft etwa
>250 Stämme Langholz auf dem Stock
vom 60r abwärts , wobei bemerkt
wird , daß das Holz auf Rechnung
der Gemeinde gefällt und der KaufS-
preiö nach dem Knbikfuß bestimmtwird.

Kaufslustige werden zu dieser Ver¬
handlung auf

Freitag den 1 . Februar d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf das hiesige Rathhaus Ungeladen.
Den 19 . Jan . 1850.

Schuldheißenamt.
G ä n ß l e.

N e u w c i l c r.
zLiegenschastsverkauf ) .

Wegen eingeklagter Schulden wird
dem jung Johannes Bertsch dahier am

Montag den 1k . Februar d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathözimmcr folgende
Liegenschaft verkauft:

Die Hälfte an einer zwcistockigten
Behausung , Scheuer , Stallung
und gewölbtem Keller unter einem
Dach;

1 Mrg . B Vrtl . 6 I Rth . Aker
in den Haldenäkern,

1 ff? Vrtl . 38 Rth . Wiesen und ei¬
nige Rth . Garten beim Haus.

Hier unbekannte Liebhaber haben
sich mit Prädikats - und Ecrmögens-
Zcugnissen auszuweisen.

Den 14 . Jan . 1850.
Gemcindelath.

Sulz.
Oberamts Nagold.

(Frucht - und Stroh -Verkauf ) .
Auf dem hiesigen Rathhaus werde»

am
Montag den 28 . d, M.

Morgens 9 Uhr
20 Scheffel Dinkeldurchschlag,
50 Scheffel Haber:
6 Scheffel Wicken,
25 Scheffel Linsen,
600 Büscheln Linsenstroh,
150 Büscheln Wickeiistroh und
Llnsengcschöttich

im Aufstreich verkauft.



Die Ortsvorstände , denen dieses
Blatt zukommt , werden ersucht , diesen
Verkauf öffentlich bekannt machen zu
lassen.

Den 17 . Jan . 1850.
Schuldheiß Dürr.

Sulz.
OberamtS Nagold.
(LangholzVerkauf ) .

Am
Dienstag den 29 . d. M.

Morgens 10 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde ungefähr
200 Stämme Langholz , zu welcher
Verkaufs -Verhandlung die Liebhaber
höflich eingelaven werden.

Den 17 . Jan . It <50.
Schuldheiß Dürr.

Außcramtliche Gegenstände.
Calmbach.

Dieser Tage gieng eine braun eKappe
halb Tuch halb Pelz von Calmbach
bis Oberrcichcubach verloren , der Fin¬
der wolle dieselbe an Löwenwirth Ku¬
gele in Oberrcichcubach gegen ein
Trinkgeld abgcbeu.

Calw.
Für die vielen  während meiner

Krankheit mir gewordenen Beweise
von Thcilnahme sage ich hiemit vor-
l ä u fi  g auf diesem Wege meinen lieben
Bekannten ven herzlichsten Dank.

Den 23 . Jan . 1850.
Aleä . Dr . Schüz.

Calw.
Mein mittleres freundliches Logis

ist sogleich mit erforderlichem Plaz zu
vermiethen.

Tuchschecrer Ullrichs
Wittwe.

E m b e r g.
Die Unterzeichneten Pfleger der Kin¬

der der verstorbenen Nothacker 'schen
Cheleute zu Einberg verkaufen gegen
gleich baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich in dem Hause daselbst die
hinterlaffene Fahrniß

Mittwoch den 30 . ,
Donnerstag den 31 . d. M.

je Morgens 9 Uhr
am ersten Tag

1 siebenjähriges braunes Pserd,
Wallach , zu allem Gebrauch taug¬
lich,

1 paar Ochsen,
2 Kühe,
1 Kalbele,
1 jähuges Stierle,
1 Paar Mastschweine,
1 Stock Bienen,
ungefähr 160 Zentner Heu und

Oehmd,
170 Bund Haber - und Roggen-

Stroh,
ungefähr 7 Scheffel Roggen,
16 Scheffel Haber,
1 Scheffel Dinkel,
6 Sinnt Erbst n,
60 Simri Erdbirnen,
2 Simri Hanfsamen und
1 Simri Leinsamen.

Am zwecken Tag:
Kückenspeisen,
l Jagdgewehr sammt Weidtasche,
12 Stuck Hühner,
1 oder 2 Krantstanden mit Kraut

gefüllt,
1 aufgcrichteten Leiterwagen und

noch sonstiges Fuhr - und Bauren-
Gesckirr;

Sckreinwerk und Sck' curengeschirr,
etwas Kleidungsstücke,
3 Kif . tanuen Scheiterholz,
Faß - und Bandgesckirr und
allgemeinen Hausrath.

Die Herren Ortsvorsteher in der
Umgegend werden crsuckt , ihren OrtS-
Angehörigcn dieß bekannt zu machen.

Lörch e r.
N c n t s chl e r.
Burkhardt.

W ü r z b a ch.
(Guts -Verkauf ) .

Das Gut des -h Bächtle ist nun
um 3000 fl. angekauft . Da jedoch
dieses Anbot nicht genügend ist ; so
wird ein nochmaliger Verkaufs -Versuch
nnter Vorbehalt der Genehmigung am

Lichtmeß -Feiertage
den 2 . Feb.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem RathhauS vorgenommen
werden , wozu man die Liebhaber ein¬
ladet.

Den 24 . Jan . 1849.
Die Pfleger.

Calw.
ES ist von hier nach Pforzheim ein

Sack verloren gegangen , in dem sich
2 große Spannseile , 1 Beil , 1 Paar
Mannsstiefel und 2 Paare Knaben-
stiefel befanden . Der redliche Finder
wolle solcken gegen gute Belohnung
bei Bierbrauer Stottcle  in Lieben¬
zell , oder bei der Redaktion dieses
Blattes abgeben.

Hirsau.
(Heu und Oehmd feil ) .

Ungefähr 50 — 60 Zentner Heu
und ca . 15 Zentner Oehmd , zu 54 kr.
per Zentner gegen baare Zahlung;
zu erfragen bei Herrn

Roth fuß  z Waldhorn.

Geld anszuleihen,
gegen gesezlicke Sicherheit:

115 fl. Pfleggeld bei Kaufmann Mül¬
ler in Calw.

Calw.
Frisch und reingcwässerte Stockfische

sind von heute an fortwährend zu
haben bei

Seifensieder Iosenhans,
Wittwe.

Calw
HandwerkerVcrein.

Der HandwerkerVerein in Altenstaig
hat im Einverständniß mit den dortigen
städtischen Kollegien eine Eingabe an
die Zentralstelle für Handel und Ge¬
werbe um Aufhebung des Hausirhan-
dels und Beschränkung der Kaufleute
in ihren Handelsartikeln eingereicht.
Derselbe hat den hiesigen Handwerker¬
verein speziell aufgefordert diese Ein¬
gabe zu unterstüzen und cs wäre um
so eher zu wünschen , daß dieselbe all¬
gemein unterstüzt würde , weil — laut
einem Artikel im wirtembergiscken
Staatsanzeiger vom 20 . Jan . — sich
die Regierung wirklich mit den nöthig-
sten Abänderungen der Gewerbeord¬
nung beschäftigt , um schon dem näch¬
sten Landtag Vorlagen darüber machen
zu können Zur Berathung dieses Ge¬
genstandes werden sowohl Mitglieder
als Nichtmitglieder des Handwerker-
Vereins auf nächsten Montag Abend
7 Uhr in die Traube  freundlich ein-
geladcn.

Zugleich wird Rechnung abgelegt
und die Wahl eines Vorstandes und
Ausschusses vorgenommen.
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Calw.
(Geschäfts -Empfehlung ) .

Unterzeichneter macht dem verehrten
Publikum die ergebenste Anzeige , daß
er mit allen Sorten neuen Feilen und
Raspeln , zugleich mit dem vollständi
gen Schuhmaeberhandwerkszcug verse¬
hen ist und bittet um geneigten Zu¬
spruch unter der Versicherung guter
und billiger Waare.

Friedrich Jehlc,
Feilenhaucr.

C a l w.
Heute Licderkranz mit Gesang im

badischen Hof . Zugleich Einzug der
Beiträge.

Calw
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Georg « zu vermiethen
Bierbrauer und Beck

Schneider

R e n "n i n g e n.
rBauholzliefcrung ) .

Zu einer neu zu erbauenden Scheuer
von 36 ' Lauge , 32 ' Breite und 2
Stock Höhe ist ca 3500 ' Baubolz er¬
forderlich , und soll solches im Monat
Februar abgeliesert werden . Luslbezeu
gende Lieferanten fordere ich hiemit
auf , sich innerbalb Tagen an mick
zu wenden , wo ich das weitere noch
näher bestimmen käme und dann ge¬
neigt wäre , bei annebmbarem Preise
einen Akkord abzuschließcn.

Besonders wrrd noch bemerkt , daß
während der Lieferung , aus Verlangen
Abschlagszahlungen geleistet werden,
und daß jedenfalls bei vollständiger
Ablieferung gleich baare -Bezahlung statt-
fiudet.

Christian Löffler,
Stcinhauerobermeister.

Calw.
Predigen wird am Sonntag Sep-

tuagcsimä : Kübel.

des bürgerlichen Fortschrittes wird mau
weder in diese lächerliche Unbescheiden¬
heit , noch in jene Politik der Verzweif¬
lung verfallen . Der bürgerliche Frei-
HUtskamps ist keine Schlackt , die vom
Aufgange bis zum Untergange der
Sonne ausgesuchten weiden kann ; ei
ist ein Krieg , nicht ein siebenjähriger
nicht ein dreißigjähriger , sondern ein
Krieg , der sich durch alle Jahrtausende
bis zum jüngsten Tage deS Menscken-
GescklechteS hindurcbziehen wird , ein
Krieg , in welchem die schwersten Schlä¬
ge gewöhnlich die am wenigsten ent¬
scheidenden sind, ein Krieg , in welchem
der Sieg niemals verloren , aber auch
eben deßhalb niemals gewonnen ist.
Der ächte Heldenmmh in diesem Kam¬
pfe besteht in der Ausdauer , welche
in Wind und Wetter , in Stand und

Hize , ungebeugt durch Verluste und
Entbehrungen , auf dem angewiesenen
Posten auSharrt , der Ausdauer , wel¬
che mit jcdun Schritte gewonnenen Bo¬
dens an Zuversicht gewinnt , und wel¬
che die Waffen nicht wegwirft , selbst
wenn sie meilenweit znrückgedrängt
wird . Wohl giebt es auch blutige
Gefahren , denen der wackere Streiter

Die März -Nevolution.
(Fortsezung ) .

Mit halbwcgö gesunden Ansichten
von den Bedingungen und dem Wesen

die Stirn zu bieten hat . Aber nur

wenigen Auserwählten ist eö gegeben,
einen schönen und ruhmvollen Tod auf
dem Scklachtscldc zu sterben , und sel¬
ten sind im Leben der Völker die Au¬

genblicke , wo ein Arnold von Winkel¬
ried der Freiheit eine Gasse brechen
kann , indem er sich in die feindlichen

picse stürzt.

Gleichwohl will eine gewisse jugend¬
liche Schwärmerei , von welcher auch

manche graue Häupter nicht ver¬
schont bleiben , die Todesverachtung
beinahe als daS einzige Verdienst des
ManncS dcr Freiheit anerkennen . Wenn

die Freihcitsliebe nickt mit Gewehr
oder Sense gerüstet auftritt , so wird

sie von den Männern dieser Auffassung
geradezu vcrlängnct . Nimmt man ih¬
nen Gewehr und Sense , so fühlen sie
sick weln loS , und meinen sie die Hände
in den Sckooß legen zu müssen bis
ans bessere Zeiten . Wie die Inden
an den Messias , glauben sie au einen
„Tag der Entscheidung " . DerSckau-
pkaz desselben ist etn unermeßliches

Blackfeld . Ans der einen Seite steht
das begeisterte Heer der Freiheit , ans
der anderen hat der wuthschnaubendc

und zähneknirschende Despotismus seine
Söldner ausgestellt . Fahnen wehen,
Trompeten schallen , donnernder Schlacht¬
ruf erfüllt die Lust , und die beiden

Heere stürzen zum Vernichtungökampfe
gegen einander . Mann gegen Mann

wird gesockten , und dcr stärkste tap¬
ferste Streiter ist der beste Mann.
Tausende über Tausende fallen aus
beiden Seiten , ehe der Gott der Schlach¬

ten den Ausschlag giebt . Endlich er¬
hält die gute Sacke die Oberhand,
der Feind wendet den Rücken und wird
auf der Flucht bis ans den letten Mann

niedergemackt . Die Sieger begraben
ihre Tadteu , bauen aus Waffen und

Rüstungen der erschlagenen Feinde eine
Trophäe für die Ewigkeit , und nach
Beendigung dieser ihrer lezten Anstren¬
gungen sezen sie sieb, wie die Walhalla-
Genossen , zu einem nimmer endenden
Bankette nieder , bei welchem Freiheit

änS vollen Scküsseln geschmaust und
aus überflicßcnden Bechern getrunken
wird.

(Schluß folgt ) .

Redakteur: Gustav NiviniuS.

Druck und Werlag dcr NivmiuS'schen Buch-
druckcrcl in Calw.
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